
Ei

Auch ist bey dem nämlichen Verleger ein Ge¬
genstück zu diesem Kochbuche um den nämli¬

chen Preis unter folgenden Titel
Zu haben:

ützl 1 ches

f ü r
irauen und Mädchen /

Enhält:

auf Erfahrung gegründete Dingt
für je de Haushaltung

auf alle Fälle.

Da der Raum es nicht erlaubt den gWM
Inhalt auzumgen , so folgt hnr nur ein

kleiner Auszug desselben.

A. B.
Aquavit für FrauenziMmer.
Arbeiten so ;m Hauswesen

Vorkommen.
Ai'queöLsadtnwLssrr, wLder

«Ls geschssssne Wun-

Bänder seidene zu waschen.
Bänder zu wässern.
Balsam zur Gesundheit.
Baumöl zu erkennen , El¬

ches das beste.
^ den. ^ >BaAMwo8 schön weis
DusierÄ Ln HröN Schaakens waschen,

ernr Zn - l -mg ftisch zu s Bette von einem Wen
^ s ruch Zu örftrprn.



Inhalt von Hausbuch.

Wrrtkßich , ein Mittel Wi¬
der denselben»

Bier wider die Säure - zu
bewahren, und gut M
erhol- n.

AerfiÄcke zu vertreiben»
Bltti w » i ;> Zu prschen.
Bleichsucht zu Euriren.
Blonden , für den Kopfputz

der Farrenzimmer zu
waschen»

Blukt-rtterlaufmig bald zu
kurirsn.

Vlutz ^rmilch zu verfertigen»
Brandschäden zu Emiren.
Brandwrin zu machen»
Brennessel /einen  Flachs

gleich zuzuberriten.
Brustches zu machen.
Burgunderrrlöenanzubauek.
Butter in Model zu drucken.
Butter gegen ds« Men Ge¬

schmack zu bewahren.
C.

Dkttekfleckß aus Leinwand
oder baumwollenen Zeug
zu bringen.

Düntuch auf geschwinde Att
zu waschen.

E.
Einschläge bewährte für dir

Weine»
Eifenflecke aus der Lein¬

wand zu hriligen.
Enkenfutter, wie selbe- zu«

zubrreiten»
Erbsen , was bey Einbau-

fung derselhen zu beoö-

Erbse» grüne zu trocknen.
Erdbeerkrauk daraus Thrs'

zu machen»
Er^ beer lange Fsit hinsüs

zu echülten.
Erdbrerliqurur zu verferti¬

gen»
Erdbeerwasser Zu machen.
(Mg von Wein zu mache :?»

Carmellterwasser zu verfer¬
tigen.

EflLmpiAnons eiMma-
chen.

CoraSentirckkur zu machen.
D/'

D ^rmgicht zu behandeln» '
Zinken rothe zu machen.
Dirrttu schwarze zumachen.
Djaten aus hem Papier Zu

bringen , '

Ep er. das ganze Jahr zu
erhalten»

Eysr zu prohiren , ob sie
frisch sind.

Eyer gegen das Ende derx
BrürtzeiL zu prüfen.

8.
Federreißen, oder schleißen»
Federvieh geschlachtts lang;

zu erhLlken»



J»bslt . vs« Hausbuch.
Fmß » zu fchmsrn oder j«

waschen.
Fruchtigkeit der Mauern zu

vertreiben.
Fm -rrkütte -- Stein - und alle

andere erderne Geschirre
zu kükren.

Fischblasen vorcheilhaft zu
benvtzen.

Flachs weis zu machen.
Flachs und Hanf fein und

weich zu machen.
Flachs wie Seide zu machen.
Flecke fette aus seidenen

Zeug zu bringen.
Fleckseife zu machen.
FLsre , weiS seidene zu ma¬

chen.
Flor , welßhärinnrn zu Aa¬

chen.
Frauenzimmerarbeiten nütz¬

liche zu verfertigen.
Fürnißzu machen , alte Ge¬

mälde wieder aufzusri-
schen.

Füßwasser gutes zuzrrbrre !--
ten.

G.
Gänse zu räuchern.
Gänse am besten zu schop-

GZnsr zu ziehen
Garn zu färben.
Garn leinenes auszurochen.
Geftierfalben zu machen.
G ^ ' stenwasszu verfertigen. ^

Gold ( angelaufeneS) und
Silbersttckerey zu reinig.

6»
Haare wachsend zu machen.
H - arpuder gutes zu veHrk.
Haarpomade eine wohlrie¬

chende zu machen.
Handschuhe deutsche wie

sie zu waschen.
Handschuhe zu färben.
Handschuhs zu parfamim,
Handseife wohriechende zu

machen.
Halstücher seidene zu mach.
Hrlfenbein grlö gewordenes

wieder weiß zu machen
Hünigesstg zu machen.
Holz dem mahonischen ähn¬

lich zu machen.
Holzkütte zu verfertigen.
Hühner brütend zu machen«

I.
Zndigfsrbe zu verfertigt !!»
Johannesbeere auszutrock-

nen.
Ä.

Käse von allen Arten zu ver¬
bessern, und aafzufcisch.

Käsr Hollasdischerr zu mach»
Käse zu probirrn - ob sie

gut , mild , verdaulich,
und nahrhaft feyn.

Käse von Würmern zu bt'
wahres.

Kaffeebohnen - es üble « Te-
schmgck zu benehmen.



Inhalt vom Hausbuch.
Kaffeeflecke zu verttetberu

i Kapauner bald fett zumach>
Kerzen zu machen»
KtnderbLattern z . behandeln.
Kirsche « aufzubewahren.
Kirscheksittlthee zu mache« ,

i Klriderpulver zu machen.
Wyre zu machen.

! KronabetLettwasser zu ver¬
fertigen.

Kupfer - Geschirr schön zu
putzen.

L.
Leberflecke zrr vertreiben.
Leder in guten Stand zu er¬

halten.
Lefzen aufgesprungene zu

heilen.
Lefzen rothe zu mache«.
Leinwand zu bleichen.
LeiMand zu färben.
Wer zu ziehen.
Lichter , welche fang m,d

hell Lrenüerr ohne Un - !
schlikt zu machen.

M.
Wung der Gänse und

Hühner.
Muse zu tödtrn.

j ^ ndelfetft zu machen.
Maulwürfe zu vertreiben,
^rlvnenbette anzulegen.
Merklingen zu putzen . "
Espeln einzumachen.
Volten aus den Kleidern

ju vertreiben

Mücken zu vrrtrelben.tt.
Nägel an den Füssen zu be¬

handeln.
Nafenblnkerr zu AiLlen.
Nisse is den Haaren zu ver¬

treiben.
O.

Orl zu verwahren, und auf-
zuLehalLelu

Oslfiecke weMsch affen.
p'

Perlen ächte zu waschen.
PttersiL grünen aufzuke-

wahren.
Pelzwerk von Schahen zu

bewahren.
Pflaßer für Warzen und

Hühneraugen.
Pöckrlfleksch auf böhmisch

zu machen.
PörmranjenöraALttweln zu

machen.
Pomeranzeublühwaffer zu

machen.
Porzellatn vor dem zersprin¬

gen zu bewahren.
<k.

Quetschungen, Mittel da¬
gegen.

Quittcn - Latwerge zu mach.
R.

Ratten zu vertreiben.
Regknttvpfevflrcksaus Tü¬

chern und seidene« Zeu¬
gen zu bringen.



JutzslLtzon

Rofenmatinwasssr zu mach»
Rosolte öon Pfirßchtern zu

machen
Runzeln im Gesicht zu ver-

rrriben.
S.

Sachen allerlei läckirte zu
rernige ^ .

Salbe die Haäre wachsend
zu machen.

Salbe für die Mundfäule.
SchaafW zu verferrigsn.
Schildkröten lauge zu erhalt.
Schutzwachssiecke aus ftide-

neu Kleidern zu bringen.
Seide auf vkxsch.Att zu färb.
Seide schwarze einen Glanz

zu geben.
Srtdenzmg zu steifen.
Siegellack zu verfertigen.
Stiber rein zu machen.
Silber fchw -rrz geworbenes

ftiueu Glanz wieder zu
gebe« .

Gilderstickereym angelaufe-
ne zu reinigen.

Speck i n der Luft zu dörren.
Steinkütte zu mache» .
Strümpfe feidne zu waschen.
Strumpfe » weiß seid , einen

blauen Schimmer zu geb.
T.

Lalksteiaweffrr zu machen.
LHZeflecke aus seidenen Klei¬

der » zu machen.

l Hausbuchs f
l . v.
^Verrostet! der Gewehre zjj

verhüten.
w . , !

Wachsflecke aus den Zeu¬
gen zu bringen.

Wäsche grlb gewordene wkt-
der weiß zu machen.

Wäschzeug zu stärken^
Wsnzen zu vertrs -ben.
Waschwasser für - asGesiG
Wasserkütte zu machen.
Weichftlwelu zu verferrtgtr.
WM gut zu erhalten.
Weis Me Farbe zu ^ gcke ».
Wein Men lieblichen Ge¬

schmack zu gsb- n. ?
Wermuthwetn zu macht».
Mnd rauche » zu machen.
Wurm am Finger zu HM

Z.
Zahnfleisch frisch zu erhalten.
Zahnpulver gutes zu mach»
Zeug leinene auf verschieb^

ne Art zu färbe»;
Zeug weißen in Mflch ^

stärken.
Zeugen die Farben zu gM
Zimmetwasser zu machen.
Zittoneu zu erhalten.
ZikrouenssftnZ S» verfertige«
Fitröirrngckst zu machen^
ZitzZuwaschen.
Zusder zu machen»
Zwtrnfilet zu wasche
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